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Zeitlicher und organisatorischer Rahmen

� Masterarbeit vom 1. März bis 31. August 2010 im Studiengang 
Bibliotheks- und Informationsmanagement

� Erstprüfer: Prof. Sebastian Mundt, Zweitprüfer: Andreas Mittrowann

� Online-Befragung im Mai 2010

� Marketing der Befragung über 

� Bibliothekarische Mailinglisten, www.ekz.de

� Jugendsites: Netzcheckers, Jugendonline.de

� Facebook, Twitter, SchülerVZ

� Flyer, Lesezeichen, Plakate in Bibliotheken

� Persönliche Kontakte

� 292 Teilnehmer zwischen 14 und 25 Jahren

� 82,9 Prozent weibliche Teilnehmer, 17,1 Prozent männliche

� 13,6 Prozent Jugendliche mit Migrationshintergrund

� 40 Prozent Schüler am Gymnasium, 7,9 Prozent Real- oder 
Gesamtschule, 0,5 Prozent Hauptschule, 13,5 Prozent 
Studenten 
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Welches Statement trifft am ehesten zu, wenn 
Du an die Begriffe Medien und Freizeit denkst?
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Wie gestaltest Du Deine Freizeit?
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Bietet die Bibliothek in Deiner Nähe Deine 
Medien- und Freizeitinteressen an?
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Kennst Du weitere Angebote der Bibliothek in 
Deiner Nähe, die speziell für Dich sind?
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Auszug Nennungen „Eigene Ideen und Wünsche“: 
Musikmachen in der Bibliothek, mehr fremdsprachige Medien, Lesungen 
speziell für Jugendliche, Medien oder Treffen für Homosexuelle, 
Präsentationen von neuen Büchern und Medien zu bestimmten Themen, 
Filmabend....

Welche der genannten Bibliotheksangebote 
findest Du persönlich interessant?

Mehrfachnennungen möglich
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Kannst Du Dir vorstellen, wie Du in der 
Bibliothek mitmachen und die Angebote 
mitgestalten kannst?
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Gibt es unter den hier genannten Punkten 
Themen, an denen Du in der Bibliothek 
mitmachen würdest?

Mehrfachnennungen möglich
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Eigene Ideen der Jugendlichen zur 
Partizipation in der Bibliothek 
(Auswahl aus 38 Rückmeldungen)

� Musik-Events, Konzerte, Musikabende

� Theater

� Büchertauschparties

� Themenwochen

� Präsentationen neuer Medien (bspw. Musik aus anderen 
Ländern)

� Leseclubs

� Kunst- / Zeichenclub

� Schreibworkshops

� Computerseminare für ältere Menschen

� Zitat eines Teilnehmers: „Es sollte ein Ort sein, wo sich 
jeder wohl fühlen kann, der Interessen sowohl zum Lernen 
und auch der Freizeit unterstützt und für verschiedene 
Altersgruppen aktuell sein soll.“ 
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Haben Dich die Bibliotheksmitarbeiter schon 
mal angesprochen, um in der Bibliothek 
mitzumachen?
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Wenn Du eine Gegenleistung für deine Mithilfe 
bekommen würdest, was wäre für Dich 
angemessen?

Mehrfachnennungen möglich
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen (1)

� Medien haben in der Freizeitgestaltung Jugendlicher nach wie 
vor eine hohe Bedeutung. Musik und das Internet sind dabei 
besonders wichtig und sollten bei der Gestaltung von 
Bibliotheksangeboten berücksichtgt werden

� Soziale Aktivitäten wie „Freunde treffen“ spielen die wichtigste
Rolle bei den Freizeitaktivitäten. Bibliotheken sollten diese 
Funktion durch die Raumgestaltung unterstützen

� Der Wissenserwerb erfolgt vorrangig über das Internet und 
über Bücher

� Bibliotheken werden als Anbieter für Medien und zur 
Freizeitgestaltung in dieser Befragung deutlich wahrgenommen

� Potenzial für Bibliotheken : Ein Drittel der befragten 
Jugendlichen kennt die Bibliotheksangebote in der Nähe nicht
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen (2)

� Besonders geschätzte Bibliotheksangebote sind 
Veranstaltungen für die Zielgruppe und attraktive 
Raumangebote in Kombination mit Medien zur Entspannung

� Potenzial für Bibliotheken : Zwei Drittel aller befragten 
Jugendlichen sind bereit zur Mitgestaltung der 
Bibliotheksangebote, aber knapp 90 Prozent wurden dazu 
bisher nicht angesprochen

� Eine hohe Chance zur engagierten Mitwirkung besteht bei der 
Gestaltung von Jugendbereichen, der Organisation von 
Veranstaltungen und bei der Medienauswahl

� Attraktive Gegenleistung ist bereits ein Zeugnis zur Mithilfe von 
der Bibliothek – Partizipation ist mit wenig Geld zu erreichen!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Franziska_Ahlfaenger@web.de
Andreas.Mittrowann@ekz.de | www.ekz.de


